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Liebe Sektionsmitglieder, 
 
in den vergangenen Monaten haben sich – zumindest, wenn man die Möglichkeit hatte, die 
lokale Presse oder auch den lokalen Dortmunder Radiosender verfolgen zu können - die 
medialen Aussagen zu einer alternativen Nutzung des Gasometers auf dem bekannten 
Gelände Phönix-West (Dortmund-Hörde) durch unsere Sektion in kurzen Abständen 
verändert.  
 
Für das Projektteam und den Vorstand möchten wir Ihnen unsere Position verdeutlichen: 
 
Auch für uns in Dortmund gilt das Leitmotiv unseres Dachverbands: Die Kommunikation des 
Deutschen Alpenvereins (DAV) ist geprägt von Wertschätzung, Offenheit und Transparenz. 
Würden wir jede Pressemeldung kommentieren, die bezüglich der aktuellen Situation rund 
um das Gasometer und unserer Sektion veröffentlicht wird, müssten wir hauptamtliche 
Mitarbeiter einstellen, die unsere Geschäftsstelle verstärken. Das wäre ein unnötiger 
finanzieller Aufwand und hätte für unsere Mitglieder keinen informativen Mehrwert.  
 
Nach intensiven Diskussionen in unserer Projektgruppe „Sektionszentrum 2.0“ sind wir zu 
der Entscheidung gekommen, dass die aktuelle Sachlage nun eine Werthaltigkeit hat, die wir 
Ihnen mitteilen möchten. Im Vorwort des aktuellen Sektionsheftes (Herbst/Winter 2016/2017) 
finden Sie bereits eine erste Erläuterung abgedruckt. Hier geht es um unsere Wurzeln und 
welche Ausprägung unser Verein heute zeigt. 
 

Unsere Sektion im Überblick 
Der Dortmunder Alpenverein ist eine von 354 Sektionen des Deutschen Alpenvereins (DAV), 
der mit über 1,1 Million Mitgliedern weltweit größten Bergsportvereinigung. Unsere Sektion 
ist über 120 Jahre alt, sie wurde 1896 gegründet und hat derzeit über 4.300 Mitglieder. 
Jährlich kommen etwa 150 bis 200 Mitglieder im Saldo dazu. Unsere Sektion ist damit der 
zweitgrößte Breitensportverein in Dortmund. Wir bieten die ganze Vielfalt bergsportlicher 
Aktivitäten an, vom Wandern und Nordic Walking über Mountainbiking, Klettersteig-Touring 
und Klettern bis hin zu alpinem Bergsteigen, Hochtouren und Skitouren. Ausbildung, 
Vorträge und Sektionssport ergänzen unser Angebot.  
 
Wir unterhalten einen 16 Meter hohen Kletterturm im Stadtteil Dortmund-Dorstfeld. Dieser 
wurde von den Sektionsmitgliedern - also Ihnen! - über die Mitgliedsbeiträge finanziert. Damit 
können ganz viele Dortmunderinnen und Dortmunder hier kostenlos klettern. Etwas 
Vergleichbares hat nach unserem Kenntnisstand kein zweiter Sportverein für Dortmund, 
dessen Einwohner und die hier lebenden Kinder und Jugendlichen getan.  

https://youtu.be/Fn2kHukuzEs
http://www.alpenverein-dortmund.de/unsere-sektion/der-kletterturm.html
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Darüber hinaus gehören uns zwei „Hütten“ (eher größere Häuser), die „Sauerlandhütte“ nahe 
der Bruchhauser Steine nahe Olsberg (Selbstversorgerhaus mit 30 Betten) und die 
„Dortmunder Hütte“ - gelegen in 2.000 Meter Höhe auf einem Hochplateau zwischen 
Innsbruck und dem Ötztal (verpachtete Pension mit 70 Betten im Ganzjahresbetrieb / 
Eigentum des Dortmunder Alpenvereins seit 1925). Unsere Vorgänger im Vorstand und in 
den einzelnen Gruppen waren zu ihrer Zeit immer wieder mutig, neue Ziele anzustreben und 
etwas für die Vereinsmitglieder zu erreichen. Auch diese Immobilien wurden von den 
Mitgliedern des Dortmunder Alpenvereins finanziert. 
Viele unserer Mitglieder sind in bergsportlichen Gruppen aktiv, unser Nachwuchs in der 
Kinder- und Jugendgruppe, unsere Familien in den entsprechenden Gruppen. Unsere 
Geschäftsstelle im Haus des Sports in Dortmund-City beherbergt ein Archiv, das Karten und 
Literatur rund um die Tourenplanung bietet. 
 
Was uns aber fehlt, ist ein Vereinszentrum inklusive unserer Geschäftsstelle. Es fehlt uns 
bereits seit vielen Jahren! Insofern können wir als derart großer Verein keinen zentralen, für 
alle Mitglieder erlebbaren Ort und Treffpunkt für Sport, Austausch, zum „Klönen“ und 
„Chillen“ bieten. Das missfällt immer mehr Mitgliedern. Denn sie müssen weit fahren, um sich 
zu treffen, sportlich gemeinsam aktiv zu sein, Veranstaltungen und Vorträge zu organisieren, 
zu klettern und zu bouldern. Sie wünschen sich das - berechtigterweise - als günstiges 
Vereinsangebot vor Ort. Wir fahren quer durch Dortmund, bis ins westliche Ruhrgebiet oder 
ins Sauerland. Das kann bei aktuell mehr als 4.300 Mitgliedern kein Dauerzustand sein - 
überall unterwegs und eine Geschäftsstelle auf 35 Quadratmeter in Hinterhoflage! Damit 
können wir die Chancen nicht nutzen, die sich aus unserem Wachstum (unsere Sektion 
dürfte in den vergangenen Jahren das stärkste Mitgliederwachstum aller Dortmunder 
Sportvereine verzeichnet haben.) ergeben! Und wir können damit vielfach die an uns 
herangetragenen Erwartungen nicht erfüllen! 
 
Auch gibt es bundesweit kaum eine Sektion in unserer Mitgliederstärke, die nicht (zumindest) 
eine vereinseigene Kletterhalle betreibt oder betreiben lässt und zugleich über ein adäquates 
an den Mitgliederzahlen orientiertes Vereinszentrum verfügt. 
 

Unser Ziel: Ein Sektionszentrum mit integrierter Geschäftsstelle, notwendigen 
Funktionsräumen und Kletterhalle! 
Wir wollen ein Zentrum, in dem die unsere Sektionsangebote stattfinden können und optisch 
wahrnehmbar sind. Dies soll zentral und gut erreichbar gelegen sein. Wir wollen das 
erreichen, was viele Mitglieder von ihrer Sektion erwarten. Dafür setzen sich zahlreiche 
Ehrenamtliche seit vielen Jahren ein und haben unzählige Stunden ihrer Freizeit und 
ehrenamtlich für diesen Einsatz geleistet – ohne je einen Euro dafür zu bekommen. 
 

Option 1 – Der Gasometer auf Phoenix-West 
Aktuell ist der nicht mehr genutzte Gasometer auf Phoenix-West als Kombination aus 
Sektionszentrum mit angeschlossener kleiner Sporthalle für die Vereinssportarten, einem 
angemessenen Gastronomiebereich sowie einer Kletterhalle nebst einem „Klettershop“ im 
Gespräch. Relevante Presseartikel hierzu - soweit online verfügbar - finden sich 
unkommentiert in chronologischer Reihenfolge unterhalb des Textes.  
Die Gespräche zwischen dem derzeitigen Eigentümer des Gasometers NRW Urban, der 
Stadt Dortmund, dem DAV-Dachverband und unserer Sektion sind aktuell soweit 
fortgeschritten, dass Ende Dezember 2016 ein letztes Gutachten in Auftrag gegeben wurde, 
um eine finale Entscheidung der Stadt Dortmund bis Ende Februar 2017 herbeizuführen. An 
den gutachterlichen Kosten werden wir uns beteiligen.  
Deutlich ist dabei: NRW Urban, die Stadt Dortmund und das Land NRW wären als 
wesentliche Finanzierer für die Sanierung und Herrichtung des Gasometers verantwortlich. 
Unsere Sektion und der DAV-Dachverband wären verantwortlich für die Umsetzung 
bestimmter Innenausbauten, für den späteren Betrieb und für Miet- oder Pachtzahlungen.  
 

http://www.alpenverein-dortmund.de/unsere-sektion/unsere-huetten/bruchhausener-huette.html
http://www.dortmunderhuette.at/
http://www.alpenverein-dortmund.de/unsere-sektion/gruppen.html
http://www.nrw-urban.de/grundstueck/?tx_kjdplots_kjdplots%5Bplot%5D=10&tx_kjdplots_kjdplots%5Baction%5D=show&tx_kjdplots_kjdplots%5Bcontroller%5D=Plot&cHash=536d0f0d2652803fd73cbae5a85b3388
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Option 2 – Umwandlung einer anderen Immobilie 
Wir suchen in Dortmund ein ausbaufähiges Objekt in geeigneter Lage, welche für unsere 
Bedürfnisse umgebaut werden kann. Dazu haben wir bislang bereits einige Gebäude (z. B. 
eine entwidmete Kirche oder ein ehemaliges Kino) besichtigt, die letztlich aber nicht in Frage 
kamen. 
 

Option 3 – Neubau auf der grünen Wiese 
Wir suchen in Dortmund ein geeignetes Grundstück, auf dem von Grund auf neu geplant und 
gebaut wird. Hier könnten wir auf jüngste Erfahrungen anderer Sektionen zurückgreifen – 
z.B. Ulm oder Baden-Baden.  
 
Jede dieser Optionen würde einen größeren Einsatz von Mitgliedsbeiträgen zur 
Verwirklichung des Vorhabens bedeuten. In jedem Fall erhalten wir die Unterstützung des 
DAV-Dachverbandes, der nachdrücklich die Etablierung eines Sektionszentrums mit 
angeschlossener Kletterhalle in Dortmund wünscht. Er möchte in unserer Stadt sogar eines 
der künftig vier bundesdeutschen Leistungszentren etablieren, weil Klettern in Tokio 2020 
erstmals olympisch wird. Vorübergehend würden künftig dann Spitzenkletterer auf 
bestimmten Routen klettern. Auch könnten hier dann nationale und internationale 
Wettkämpfe durchgeführt werden. 
 
Für den Sektionsvorstand stand und steht dabei fest, dass wir nur so viel investieren 
können und wollen, wie ein am Sektionsbedarf ausgerichteter „Neubau auf der grünen 
Wiese“ kostet. 
 
Alle Optionen haben ihre Vor- und Nachteile. Option 2 und 3 würden vermutlich abermals 
Auswahlprozesse nach sich ziehen. 
 

Warum favorisieren wir Option 1? 
Weil bei dieser Variante am Ende alle Beteiligten als Gewinner vom Platz gehen würden!  
 

Für den Verein ergeben sich daraus die Chancen, 

 
- das Vereinsangebot, das Vereinsmanagement und das Vereinsleben bedarfsgerecht 
          weiter zu entwickeln; 
- als Sektionszentrum ein zentraler Treffpunkt und Ausübungsort für alle  

Sektionsgruppen des Dortmunder Alpenvereins und eventuell darüber hinaus zu sein; 
- die Kooperation mit dem Schulsport in Dortmund zu stärken; 
- behinderten-, senioren- und migrationsgerechte Sportangebote zusätzlich zu  
 unterbreiten; 
- die Präsenz des Vereins in der Stadt und den Medien zu erhöhen; 
- die Sichtbarkeit des Vereins zu verbessern (bisher Hinterhoflage der Geschäftsstelle), 
- neue Mitglieder zu gewinnen, deren Mitgliedsbeiträge über Umwege allen Mitgliedern  
 zugutekommen;  
- einen von Tageszeit und Wetter unabhängigen Trainingsort einzurichten und so ein  
 „hot spot“ der Kletterszene im östlichen Ruhrgebiet zu werden; 
- mittelfristig ein Förderzentrum im Sportklettern zu etablieren und  
- ein dafür anerkannter Wettkampfstandort zu sein. 
 
 

Die Stadt Dortmund könnte damit ein prestigeträchtiges Projekt realisieren, mit dem sie 

bundes- und europaweite Aufmerksamkeit erregen und für sich als innovative Sport- und 
Erlebnisstadt werben kann. Am Standort von Phoenix-West würde zugleich der Aufbruchgeist 
gestärkt und dessen Strahlkraft für weitere Unternehmensansiedlungen attraktiv. 
 
 

http://www.dav-ulm.de/kletterhalle/
http://www.kletterzentrum-baden-baden.de/index.php?id=200
http://www.alpenverein.de/home/klettern-ist-olympisch_aid_28055.html
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Für die Stadt ergeben sich daraus die vielfältigen Chancen, 

 
- den Strukturwandel im Ortsteil Hörde von einem ehemals strukturschwachen Gebiet  
 hin zu einem innovativen Arbeits-, Wohn- und Freizeitstandort nachhaltig zu  
 unterstützen;  
- die Fläche Phönix-West als ehemaligen Industriestandort zu einem Event- und  
 Freizeitstandort mit einem stark nachgefragten Trendsport weiter auszubauen; 
- ein denkmalgeschütztes Industriegebäude als Landmarke nicht nur zu erhalten,  
 sondern aktiv zu nutzen; 
- ein Vorzeigeobjekt für die Umnutzung denkmalgeschützter Industriebauten zu  
 schaffen; 
- die Route der Industriekultur mit einem weiteren Erlebnisangebot aufzuwerten; 
- Dortmund national und international als innovativen Kletterstandort zu profilieren; 
- die Ausbildung in kletternahen Berufen zu fördern und 
- die Schaffung neuer Arbeitsplätze zu unterstützen. 
- Außerdem würde die Nutzung der kleinen Sporthalle durch Vor-Ort-Vereine oder auch  
 Schulen zur Entlastung des bestehenden Turnhallen-Engpasses beitragen.  
- Kurzum: Mit dem ungenutzten Gasometer würde eine weit in das Land strahlende  
 Landmarke geschaffen, die die Wahrnehmung Dortmunds als attraktive Sport-,  
 Freizeit- und Erlebnisstadt stärkt.  
 

Für die Region besteht die Chance, 

 
- ihr Profil als Kletterregion zu stärken (äußerst sinnvolle Ergänzung des neuen Natur- 
 Boulder-Gebietes „Avalonia“ in Herdecke; zum Jahresbeginn 2017 gemeinsam  
 erworben vom Landesverband NRW des DAV und dem Boulder-Club Ruhr e.V.); 
- sich überregional als Kletter-Eldorado bekannt zu machen und vor allem den  
 anhaltenden Kletterhallenbedarf der Region im angrenzenden Ost- und Süd-  
 Westfalen zu decken und 
- ein Kraftzentrum für den wachstumsstärksten Sportverband im Deutschen  

Olympischen Sportbund zu werden.  
 

Für das Land NRW besteht die Chance, 

 
- den Strukturwandel anhaltend zu fördern und damit an der Schaffung von neuen  
 Arbeitsplätzen mitzuwirken;  
- ein Projekt zu fördern, das beispielhaft die gelungene Umnutzung industrieller  
 Brachflächen repräsentiert; 
- die Innovationsfähigkeit des Ruhrgebietes aktiv zu flankieren und 
- einen hot spot für modernen Trendsport im östlichen Revier zu entwickeln, der auf  
 das Umland ausstrahlen wird. 
 

Unsere gegenwärtige Planung umfasst folgende Angebote: 
 

Vereinsmanagement und Mitgliederservice 
- Geschäftsstelle; 
- Besprechungs- und Vortragsräume; 
- professionelle Materialausleihe; 
- Tourenberatung; 
- erweiterte Öffentlichkeitsarbeit; 
- Multimediaarchiv für Literatur, Karten, Videos etc. 
 

Breitensport 
- Freizeitangebot für alle Bürger in allen Altersgruppen; 
- Gesundheitssport; 
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- Sportkurse intern und 
- Sportkurse extern (Vereine, Betriebssportgruppen, Hochschulsport); 
- Klettern im Schulsport (mit verstärkten Kooperationen); 
- Klettern für Menschen in besonderen sozialen Lagen (Migration, Behinderung,  
 bildungsferne Schichten); 
- Klettern in der Jugendarbeit und in der Gewaltprävention; 
- Sportklettern und 
- zeitweise „Vorbild-Kletterer“ aus dem Bundesleistungskader in Dortmund zu sehen. 
 

Aus- und Fortbildung 
- sektionsinterne Schulungen, Workshops, Fortbildungen; 
- Fortbildungsangebot für Pädagogen (Klettern als Schulsportfach); 
- Ausbildung & Training - auch für kletternahe Berufe wie Feuerwehr, Industriekletterer,  
 Fassadenreiniger etc.; 
- Motivations- und Teamtraining für Unternehmen in Kooperation mit der  
 Betriebsführungsgesellschaft und 
- Ausbildung von Fachübungsleitern (in der Sporthalle und der Kletterhalle), z. B. für  
 Wandern, Klettern und/oder Bergsteigen. 
 

Event- und Veranstaltungsbereich 
- Sportkletterwettbewerbe (national und international); 
- bergsportbezogene und andere Vorträge; 
- Konferenzen und Tagungen; 
- Kindergeburtstage, Betriebsausflüge; 
- gruppen- und sektionsübergreifende Veranstaltungen und 
- gastronomisches Angebot. 
 

Für Dortmund, für unseren Verein und für Sie! 
Welche der dargestellten Optionen letztendlich realisiert werden kann, wissen wir aktuell 
noch nicht. Eventuell sind wir auf der kommenden Jahreshauptversammlung im April/Mai 
einen bedeutsamen Schritt weiter. Geplant ist es, dass wir noch 2017 erste wichtige 
Entscheidungen treffen und zumindest den „mentalen“ Grundstein für Ihr neues 
Sektionszentrum legen möchten! Fest steht aber auch, dass hierfür jede helfende Hand 
gebraucht wird.  
 
Sei es in Fragen 

 der Projektplanung,  

 der Finanzierung (klassisch oder andere Expertisen z. B. Crowdfunding), 

 der Architektur (CAD, Google SketchUp etc.), 

 der Kommunikation (Homepage, Facebook, Twitter, Youtube usw.), 

 der Dokumentation (z. B. Videodreh, Drohnenaufnahmen),  

 des Innen- und Außenausbaus,  

 des Garten- und Landschaftsbaus, 

 beim Einkauf (z. B. von Büro-, Sanitär-, Klima/Lüftung- und Elektrobedarf) 

 etc.. 
 
Jedes Mitglied, das zur Vollendung dieses Plans beitragen kann, ist herzlich willkommen!  
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Wir sind ansprechbar: 
 
Deutscher Alpenverein  1. Vorsitzender: Dr. Jürgen Domjahn  
Sektion Dortmund e.V.  2. Vorsitzender: Klaus Steenweg 
Haus des Sports   für das Projektteam: Dagmar Freytag / Dr. Guido Hölker       
Beurhausstraße 16-18 
44137 Dortmund     
Tel. 0231 / 16866     
www.alpenverein-dortmund.de        
          
 
 
Projektleitung: 
Dr. Jürgen Domjahn 
Unterspredey 69 
44577 Castrop-Rauxel 
02305-42586 
juergendomjahn@aol.com 
 
 
 
Immer auf dem Laufenden bleiben 
Sofern Sie alle wichtigen Neuigkeiten zu diesem Projekt erhalten wollen, melden Sie sich 
bitte für unseren E-Mail-Verteiler an. Senden Sie hierzu einfach eine E-Mail mit dem Betreff 
Projektinfo und Ihrem Namen an die Adresse projektinfo_sz@alpenverein-dortmund.de* 
 
* In der Erklärung vom Dachverband informieren wir Sie über den Umgang mit Ihren Daten: Bestimmungen 

zum Datenschutz 
 
 
 
Berichterstattung zu Option 1 – Der Gasometer auf Phoenix West 

 
 16.11.16: Klettern am Industriedenkmal – Grüne gegen Weiterplanung 

 03.11.16: Kletterparadies im Gasometer 

 26.10.16: Kletterzentrum würde weit über 20 Millionen Euro kosten 

 26.10.16: Klettern im Gasometer – Geht das überhaupt? 

 20.10.16: Kletter-Kathedrale mit Glasdach 

 12.09.16: Gasometer soll zum Trainingszentrum für Kletterer werden 

 12.09.16: Olympia 2020: Gasometer als Trainingszentrum für Kletterer?  

 21.07.15: Kletterpark in Dortmunder Gasometer ist über die erste Hürde 

 

http://www.alpenverein-dortmund.de/
mailto:projektinfo_sz@alpenverein-dortmund.de*
http://www.alpenverein-dortmund.de/fileadmin/user_upload/Datenschutzerklaerung_12_2016_Version_zur_Veroeffentlichung.pdf
http://www.alpenverein-dortmund.de/fileadmin/user_upload/Datenschutzerklaerung_12_2016_Version_zur_Veroeffentlichung.pdf
http://www.waz.de/staedte/dortmund/sued/klettern-im-dortmunder-gasometer-gruene-gegen-weiterplanung-id12363430.html
http://www.waz.de/staedte/dortmund/sued/klettern-im-dortmunder-gasometer-gruene-gegen-weiterplanung-id12363430.html
http://www.waz.de/staedte/hagen/kletterparadies-im-gasometer-id12326863.html
http://www.waz.de/staedte/dortmund/sued/kletterzentrum-wuerde-weit-ueber-20-millionen-euro-kosten-id12307876.html
http://www.waz.de/staedte/dortmund/sued/kletterzentrum-wuerde-weit-ueber-20-millionen-euro-kosten-id12307876.html
http://www.dortmund24.de/dortmund/klettern-im-gasometer-geht-das-ueberhaupt/
http://www.ruhrnachrichten.de/staedte/dortmund/44263-H%F6rde~/Alpenverein-stellt-Plaene-vor-Auf-Phoenix-West-ensteht-ein-neues-Kletterparadies;art2575,3136757
http://www.waz.de/staedte/dortmund/gasometer-soll-zum-trainingszentrum-fuer-kletterer-werden-id12187132.html
http://www.waz.de/staedte/dortmund/gasometer-soll-zum-trainingszentrum-fuer-kletterer-werden-id12187132.html
http://www.dortmund24.de/dortmund/olympia-2020-gasometer-als-trainingszentrum-fuer-kletterer/
http://www.derwesten.de/staedte/dortmund/sued/kletterpark-in-dortmunder-gasometer-ist-ueber-die-erste-huerde-id10903919.html

